Kompetenzanalyse
Lernfeld 2: Erschließen und Gründen von Bauteilen
Schwarz

: Original Ordnungsmittel Ausbildungsrahmenplan und Rahmenlehrplan
Rot

: Beschluss Bildungsganggruppe

	
	Kompetenzen (Schwarz/Rot)
	Inhalte (Schwarz/Rot)
	Praxis
	Theorie
	Deutsch
	Politik
	Sport
	Englisch
	Religion

	
	
	
	LS1
	LS2
	LS3
	LS4
	LS5
	LS1
	LS2
	LS3
	LS4
	LS5
	
	
	
	
	

	Fachkompetenzen § 5, Nr.: 18-20 + Nr. 9
	- Die Erschließung und Gründung eines Gebäudes gedanklich

  nachvollziehen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Baugruben und Gräben planen
	- Baugrubensicherung

- Sicherung von Gräben,

- Böschungswinkel
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Unfallverhütungsvorschriften beachten
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Zeichnungen erstellen
	- Baugruben in Ansichten und Schnitten

- Gräben in Ansichten und Schnitten
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Mengen ermitteln
	- Flächen

- Volumen

- Auflockerung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Bodenarten unterscheiden, prüfen und beurteilen 
	- Bodenarten

- Bodenklassen,
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Einfluss des Wassers bewerten
	- Wassereinfluss
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Geeigneten Geräte für das Ausheben, Einbauen und 
  Verdichten des Bodens auswählen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Eine Flächengründung konstruieren und zeichnen
	- Tragfähigkeit

- Kraft, Spannung

- frostfreie Gründung

- Einzelfundament, 

- Streifenfundament,

- Plattenfundament
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	
	Kompetenzen (Schwarz/Rot)
	Inhalte (Schwarz/Rot)
	Praxis
	Theorie
	Deutsch
	Politik
	Sport
	Englisch
	Religion

	
	
	
	LS1
	LS2
	LS3
	LS4
	LS5
	LS1
	LS2
	LS3
	LS4
	LS5
	
	
	
	
	

	Fachkompetenzen § 5, Nr.: 18-20 + Nr. 9
	- Eine geeignete Tragschicht und einen Belag für einen 

  Grundstückseinfahrt auswählen
	- Pflaster- und Plattenbeläge  aus künstlichen

  Steinen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Eine Entwässerung für eine Grundstückseinfahrt 
  berücksichtigen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Oberboden abtragen, transportieren und lagern
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Baugruben und Gräben von Hand ausheben
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- offene Wasserhaltung durchführen
	- Offene Wasserhaltung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Baugruben und Gräben durch waagerechten und senkrechten

  Verbau sichern
	- Verbauarten
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Planum herstellen, Baugruben- und Grabensohlen verdichten
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Baugruben und Gräben schrittweise rückbauen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Baugruben und Gräben lagenweise verfüllen und verdichten
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Untergrund verbessern
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- ungebundene Tragschichten herstellen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Planum durch Verdichten unter Beachtung der Höhenlage und

  Ebenflächigkeit herstellen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Einfassungen in Geraden herstellen
	- Randeinfassung
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Pflasterdecken und Plattenbeläge aus künstlichen Steinen

  herstellen
	- Planum

- Untergrund

- ungebundene Tragschicht 

- Baustoffe
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Rohrleitungsdurchführungen in Fundamenten, Decken und 
  Wänden herstellen und abdichten
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Rohre und Profile aus unterschiedlichen Werkstoffen,
  insbesondere aus Metall und Kunststoff, sägen, feilen, bohren 
  und schleifen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	
	Kompetenzen (Schwarz/Rot)
	Inhalte (Schwarz/Rot)
	Praxis
	Theorie
	Deutsch
	Politik
	Sport
	Englisch
	Religion

	
	
	
	LS1
	LS2
	LS3
	LS4
	LS5
	LS1
	LS2
	LS3
	LS4
	LS5
	
	
	
	
	

	Fachkompetenzen § 5, Nr.: 18-20 + Nr. 9
	- Rohre und Formstücke aus unterschiedlichen Werkstoffen

  verlegen, ausrichten, verbinden, einsanden und unterstopfen
	- Rohrleitungsarten

- Neigungen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Kontrollschächte herstellen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Dränung einbauen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- ausgeführte Arbeiten anhand von Vorgaben prüfen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Arbeitsberichte erstellen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Baugruben und Gräben hinsichtlich der Arbeitsraumbreite 

  prüfen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Böschungswinkel prüfen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Messungen mit Bandmaß und Gliedermaßstabdurchführen
	- Längen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Höhen, insbesondere mit Wasserwaage und Schlauchwaage,

  übertragen
	- Höhenmessungen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Geraden ausfluchten
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Messpunkte anlegen und sichern
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- rechte Winkel anlegen und prüfen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	- Bauteile abstecken
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	
	Kompetenzen (Schwarz/Rot)
	Inhalte (Schwarz/Rot)
	Praxis
	Theorie
	Deutsch
	Politik
	Sport
	Englisch
	Religion

	
	
	
	LS1
	LS2
	LS3
	LS4
	LS5
	LS1
	LS2
	LS3
	LS4
	LS5
	
	
	
	
	

	Personale Kompetenzen
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Anmerkungen:

LS 1:…
LS 2: 

LS 3: 

LS 4: 
LS 5: 
Die Inhalte (schwarz)

sind dem Rahmenlehrplan für die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft entnommen (berufsbezogener Lernbereich-Theorie).

Die Kompetenzen (Schwarz) 

sind zusammengeführt aus a) dem Ausbildungsrahmenplan aus der Verordnung über die Berufsausbildung der Bauwirtschaft (berufsbezogener Lernbereich-Praxis) und b) dem Rahmenlehrplan (berufsbezogener Lernbereich-Theorie).

Kompetenzen und Inhalte (rot)

Sind von der Bildungsganggruppe der Schule hinzugefügt worden.

Hinweise:
· Die verbindlichen Grundlagen zur Erstellung der schulinternen Lehrpläne für eine BFS Bautechnik sind für den fachtheoretischen Unterricht der KMK Rahmenlehrpläne (RLPL) für die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft von 1999 und für den fachpraktischen Unterricht der Ausbildungsrahmenplan (ARPL) der Verordnung über die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft von 1999. 

· Die Übersicht der Kompetenzen des KMK Rahmenlehrplans und des Ausbildungsrahmenlehrplans kann als Grundlage und Hilfe für die Erstellung schulinterner Lehrpläne und Lernsituationen dienen. 

· Um die Kompetenzen des KMK Rahmenlehrplan mit dem Ausbildungsrahmenplans genauer zuordnen zu können, wurde der zusammenhängende Text der Zielformulierungen des KMK Rahmenlehrplan in Unterpunkte gegliedert. Der hier verwendete Begriff „Kompetenzen“ entspricht den Begriffen aus dem KMK Rahmenlehrplan Zielformulierung und aus dem Ausbildungsrahmenplan Fertigkeiten und Kenntnisse.
· Die Kompetenzbereiche des ARPL Nr. 1 und Nr.2 
sind im Rahmenlehrplan nicht aufgeführt. Sie können in den allgemeinbildenden Fächern und während der gesamten Ausbildungszeit unterrichtet werden
Nr. 1: Berufsausbildung, Arbeits- und Tarifrecht und 
Nr. 2: Aufbau und Organisation des Ausbildungsbetriebes 

· Die Kompetenzbereiche ARPL Nr. 3 und Nr. 4
sind lernfeldbegleitend während der gesamten Ausbildungszeit zu unterrichten. Den Kompetenzbereichen können jedoch im Abgleich mit dem KMK Rahmenlehrplan Hauptlernfelder zugeordnet werden (hier: Lernfeld1)
Nr. 3. Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit und
Nr. 4: Umweltschutz

· Die Kompetenzbereiche des ARPL Nr. 5 – 9 
sind im Zusammenhang mit anderen Ausbildungsinhalten zu unterrichten. Den Kompetenzbereichen können im Abgleich mit dem KMK Rahmenlehrplan Hauptlernfelder zugeordnet werden.
Nr. 5: Auftragsübernahme, Leistungserfassung, Arbeitsplan und Ablaufplan (hier: Lernfeld 3)
Nr. 6: Einrichten, Sichern und Räumen von Baustellen (hier: Lernfeld 1)
Nr. 7: Prüfen, Lagern und Auswählen von Bau und Bauhilfsstoffen (hier: Lernfeld 3)
Nr. 8: Lesen und Anwenden von Zeichnungen, Anfertigen von Skizzen (hier: Lernfeld 3)
Nr. 9: Durchführen von Messungen (hier: Lernfeld 2) 


In den Schwerpunkten Hochbau und Ausbau gibt es für das Lernfeld 6 im Ausbildungsrahmenplan einen Überhang an Kompetenzbeschreibungen gegenüber dem Rahmenlehrplan. Die Schulen entscheiden in Absprache mit den örtlichen Vertretern der Wirtschaft über deren zeitliche Gewichtung.
